
Stand: 15.08.2022

Durch die aktuellen, auch aus der Presse bekannten, Entwicklungen sind Lieferschwierigkeiten und Preissteigerungen insb. bei Baumaterialien zu befürchten. Weitere Informationen dazu werden folgen.
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Niederpleis 1 Schützenweg FB 9 6 6 grün

Buisdorf 2 Deichstraße FB 9 4 4 grün

Mülldorf 3 Wellenstraße FB 9 1 2 3 grün

Ort 4 Niederbergkaserne FB 9 0 rot

Niederpleis 5 Am Park FB 9 2 2 grün

Ort 6 Großenbuschstraße FB 9 6 6 gelb

Mülldorf 7 Erweiterung Wehrfeldstraße FB 9 1,5 1,5 grün

Ort 8 Husarenstraße Conclusio 2 2 4 grün

Niederpleis 9 Pleiser Kreisel Investor 1 1 grün

Birlinghoven 10 Zur Kleinbahn Conclusio 3 3 gelb

Menden 11 Marktstraße Investor 6 6 gelb

Buisdorf 12 Am Rosenhain Investor 4 4 grün

Niederpleis 13 Am Kirchenberg Investor 4 4 gelb

Neue Kita-Gruppen GESAMT 7,5 3 16 1 18 0 0 0 0 0

Gruppenbedarf SOLL* 124 130 134 137 140 140 140 142 142 142

Gruppenbedarf IST** 109 112 128 129 147 147 147 147 147 147

DELTA -15,0 -18,0 -6,0 -8,0 7,0 7,0 7,0 5,0 5,0 5,0
*gem. Bevölkerungsprognose und Ausbauziele Tischvorlage DS 20/0085

**bei Realisierung der oben aufgeführten Maßnahmen

5

grün: Das Projekt verläuft grundsätzlich nach Plan (ggf. Restarbeiten, 
Mängelbeseitigung, etc.)

gelb: In einigen Teilen des Projektes ist Obacht geboten. Zeitliche 
Verzögerung oder deutliche Kostenerhöhung zu befürchten.

rot: Das Projekt ist stark gefährdet, weiteres Vorgehen unklar oder 
Empfehlung das Projekt abzubrechen.
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Sachstand Kita-Ausbau bis 2030

Der Rat hat am 23.06.22 den Verkauf an Vivawest beschlossen. Derzeit wird der Kaufvertrag finalisiert. Zeitplan 
sehr ambitioniert.

Gelistet sind zusätzliche Kita-Gruppen in den jeweiligen Jahren

Der Gebäude- und Bauausschuss beschloss am 10.02.22 Variante 3 zu verfolgen. Diese sieht den Abriss der 
Bestandsgebäude und einen Neubau für die Kita vor. Nächster Meilenstein wird der Anstoss des 
Interessenbekundungsverfahrens.
Mängelbeseitigung, Restarbeiten und Ersatzvornahmen laufen. Parallel stetige rechtliche Beratung. Wiko hat Klage 
eingereicht. Austausch der Plexiglasscheiben abgeschlossen.

Erster Bauabschnitt in Betrieb. Fertigstellung der restlichen 2 Gruppen nun für 2023 und nicht wie ursprünglich 
2024 vorgesehen. Miet- und Trägerschaftsvereinbarung sind geschlossen.

Verwaltung versucht weiterhin eine Einigung mit der BImA über die Erbpacht zu erzielen. Erfolgsaussichten 
scheinen verbessert zu sein. BImA hat Verhandlungsbereitschaft angezeigt. Aktuell wird ebenfalls über den Kauf 
des Grundstücks diskutiert. BW formuliert Vorstellungen bzgl. des Betriebs. 

Projekt ist aufgenommen. 

Planung schreitet voran. Bauvoranfrage positiv beschieden. Bauantrag am 25.02.22 eingegangen. 
Baugenehmigung voraussichtlich im III. Quartal 2022.

Hinweis: Aufgeführt sind Projekte mit deren jeweiligen zusätzlichen Kita-Gruppen. Deshalb ist das Projekt der Kita 
am Jugendzentrum nicht aufgeführt. Eröffnung erfolgte zum 02.11.21. Arbeiten an der Außenfassade im Gange. 
Vorraussichtliche Fertigstellung: Sommer 2022. 
Aktuell scheint ein weiteres Projekt in Birlinghoven realisierbar (weitere Informationen folgen) 

Gemäß des politischen Beschlusses muss die Kita in 2025 fertig gestellt werden. Die Verwaltung ist bemüht, die 
personellen Kapazitäten aus 6/10 und 9 bereitzustellen. Falls dies gelingt, muss auch vor dem Planungsrecht, also 
parallel, an der Gebäudekonzeption gearbeitet werden. Es wird zeitlich jedoch eng.

Das Projekt ist abgeschlossen. 

Das Projekt ist abgeschlossen. 
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Bautätigkeit hat begonnen.

Rechtskraft Bebauungsplan für 2. Halbjahr 2022 erwartet. Erschließung erfolgt durch conclusio. Inbetriebnahme 
vorraussichtlich Ende 2023 - (ambitionierter Zeitplan).

Gespräche mit dem Investor dauern an. Investor präferiert die Verpachtung an einen Träger der selbständig baut 
und betreibt. Gem. Investor ist die Inbetriebnahme für 2025 avisiert. Bauherr und Betreiber müssen der 
Kostensteigerungen von Baustoffen den Betrieb um ca. 2 Jahre verschieben. 


